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Integration von KI-Tools in die Campus-IT
zur Unterstützung der Lehr- und Studienplanung
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Qualitätssteigerung durch KI in der Studienorganisation
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Qualitätssteigerung durch KI in der Studienorganisation
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o leicht zu schreiben und zu lesen

o verständlich für alle Zielgruppen

o vollständig, eindeutig und 

widerspruchsfrei

o vielfältig verwendbar
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Status Quo

Kernprobleme der Digitalisierung (nicht nur in Deutschland):

● weniger als 40% der Lösungen bieten

○ Schnittstellen 

○ Integration mit anderen Diensten 

○ Qualitätssicherung

● meist digital isoliert

● Austausch über “standard” Office Tools
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Projektziele von CAVAS+ 

1.   KI-basiertes Assistenzsystem mit symbolischem Ansatz
– Verbindung von natürlicher Sprache und symbolischem Regelwerk 
– für Menschen und Maschinen verständliche Studienordnungen

→ Unterstützung bei der Gestaltung und Akkreditierung von Studienordnungen
→ Konsistenz von Studienangeboten und Studienplänen mit Studienordnungen
→ Optimierung von Daten und Prozessen für die Studienberatung
→ Verbesserung der Studierbarkeit

2.   Entwicklung von KI-Kompetenzen bei Lehrenden und Mitarbeitern
– UP-Kurse als E-Learning-Angebot aufbereiten und erweitern
– Test der KI-Anwendungskompetenzen durch Online-Judges

→ Förderung des gezielten Einsatzes von KI in Lehre und Verwaltung
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Projektstruktur (in SemaLogic)
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Die Sprache SemaLogic

7

Das Studium besteht aus einer Abschlussarbeit und umfasst Fachsemester 1 bis Fachsemester 4 als Elemente.Das Studium besteht aus einer Abschlussarbeit und umfasst Fachsemester 1 bis Fachsemester 4 als Elemente.

UND Gruppe

Symbol Symbol Symbol

Interval

Symbol

Studium

Abschlussarbeit

Fachsemester 4Fachsemester 1

Studium [ Abschlussarbeit , ~Fachsemester 1 | Fachsemester 4~ ]

⇄
⇄

© SemaLogic UG
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Beispiel einer Studienordnung

• Gliederung und 
Wahloptionen

• parallele Pfade 
im Sinne von 
Spezialisierungen

• kohärente 
Verbindungen 
mit anderen 
Studiengängen

• Abhängigkeiten 
zwischen den 
Komponenten
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Erstellung von Studienordnungen

● semi-formale Sprache
● dynamisch generierte 

Visualisierung (SVG)

● Export als PDF

● Obsidian PlugIn mit 
Anschluss an eine
REST-API

● Answer Set 
Programming
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Erkennung von Regelverletzungen

● Schleifen: 
rekursive Definitionen 
von Begriffen

● Vollständigkeit:
undefinierte Begriffe

● Partitionierung:
in unverbundene Teile 
gegliederte Regelsätze

● Wertebereiche:
instanziierte Variablen passen nicht zu definierten Wertgrenzen

● widersprüchliche Bedingungen:
Verknüpfung von AND und OR führt zu leerer Menge

● leere Gruppen:
dynamische Gruppen ohne enthaltene Elemente definiert
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Potentiale aus der formalen Notation

automatisierte Beantwortung von Fragen wie:

• Ist die Ordnung studierbar? Sind die Studienanforderungen im gegebenen Zeitraum 
abbildbar? Wo bestehen Engpässe in Abfolgen, die Risiken für Studierende bedeuten?

• Wäre im bisherigen Kursangebot die Ordnung studierbar? Wäre mit den bisherigen 
Bestehensquoten die Ordnung studierbar? Wo entstehen systematische Engpässe?

• Welche Alternativen im Studienablauf (d.h. welche Freiheitsgrade) haben Studierende, um 
die ECTS-Anforderungen zu erfüllen? Wie viele Entscheidungen müssen sie treffen?

• Wie verhalten sich verschiedene Ordnungen in den o.g. Aspekten zueinander? An welchen 
Stellen bestehen kritische Inkonsistenzen mit der Rahmenprüfungsordnung? Inwieweit sind 
die ermittelten Eigenschaften kompatibel mit der strategischen Ausrichtung der Universität?

• Welche Lehrkapazität ist für welche Studierendenzahlen nötig? Welche Verteilung der 
Lehrkapazität bringen die definierten Wahloptionen und Häufigkeiten von Modulen mit sich?

• Wie robust ist die Ordnung? Wie viele Lehrkräfte können für welchen Zeitraum ausfallen, 
ohne das Studienangebot zu gefährden? Wo sind Sabbaticals systematisch erschwert?

11



Campus Innovation   |   Hamburg29. September 2023

Beispiel: Freiheitsgrade in Studienordnungen

Histogramm entlang des 
Anteils an den erforderlichen 
Credits

• Abweichung von 1 
→ Pflichtfächer

• Abweichung von 1 bis 3 
→ Spezialisierung im 
gewählten Fach

• Abweichung > 3 
→ häufig Themen der 
Allgemeinbildung
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von der Heyde, M., & Goebel, M. (2021). Structural comparison of curriculum design—Modelling international study programs using a logical language and its graphical representation. 

INTED2021 Proceedings, 2947–2958. https://doi.org/10.21125/inted.2021.0631

https://doi.org/10.21125/inted.2021.0631
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Assistenzsystem für Studienplanung
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Systemarchitektur

● flexibel
● erweiterbar
● skalierbar
● integrierbar

→ prototypischer 
Entwurf von
Assistenzfunktionen
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Zusammenfassung

• Nutzung von formaler Notation und symbolischer KI

• Assistenzfunktionen für

– Studierende bei der Semester- und Studienverlaufsplanung

– Studienberatung v.a. für Studierende mit Beeinträchtigungen

– Lehrende bei der Erstellung von Studienordnungen

– Lehrplaner bei der Koordination des Lehrangebots

– Verwaltungspersonal bei der Prüfung von Ordnungen
(z.B. Akkreditierung, Kapazitätsberechnungen, …)

• Integration in die IT-Landschaft der Hochschule
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